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Lübeck, 25. bis 27. November 2011
Friedrich Ludwig Aemilius Kunzen – Gattun-
gen, Werke, Kontexte
von Andrea Hammes, Lübeck

Osnabrück, 1. bis 3. Dezember 2011
Musik und Emblematik in der Frühen Neuzeit
von Siegrid Westphal, Osnabrück

Rom, 19. bis 21. Januar 2012 
Musicisti europei a Venezia, Roma e Napoli 
(1650–1750): Musica, identità delle nazioni e 
scambi culturali
von Magdalena Boschung, Mainz

Graz, 20. bis 21. Januar 2012
Giacinto Scelsi heute: ästhetische Dimension 
und Kompositorischer Prozess
von Christa Brüstle, Graz
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MARTINA GREMPLER, geboren 1966 in Bergisch Gladbach, Studium der Musikwissen-
schaft, Geschichte und Romanistik an der Universität zu Köln, das mit der Dissertation Rossini 
e la patria. Studien zu Leben und Werk Gioachino Rossinis vor dem Hintergrund des Risorgimento 
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turgin an den Theatern in Mannheim und Karlsruhe, bevor sie als Wissenschaftliche Mitarbei-
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lischen Kirchenmusik in Stuttgart, 1967 A-Prüfung; Studium der Musikwissenschaft, Philoso-
phie und Psychologie in Heidelberg und Frankfurt a. M., 1982 Promotion bei Prof. Dr. Ludwig 
Finscher mit Studien zur Theorie des Taktes in der ersten Hälfte des 18. Jahrhunderts (Tutzing 
1984); bis 2007 hauptamtliche Tätigkeit als Kirchenmusiker.

KLAUS RETTINGHAUS, geboren 1977 in Mülheim an der Ruhr, Mitgliedschaft im 
Staats- und Domchor Berlin; Studium der Physik an der TU Berlin, Diplom 2007; Studium der 
Musikwissenschaften und der Evangelischen Theologie an der Humboldt-Universität zu Berlin; 
Promotion in Musikwissenschaft 2011 mit einer Arbeit zu Otto Nicolais geistlichen Werken an 
der TU Berlin. Von 2002 bis 2011 Notenwart und wissenschaftlicher Berater beim Staats- und 
Domchor Berlin. Seit 2011 wissenschaftlicher Mitarbeiter im Projekt Bach Repertorium der 
Sächsischen Akademie der Wissenschaften zu Leipzig im Bach-Archiv Leipzig. Als Herausgeber 
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